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25 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag,den1L .Dezenber1919 ,Nr .484.a
Regelungder Fahrpreisbegüntigungenbei den städtischenStrassenbahnen.

In der gestrigenStadtratsitzungberichtete StR .WeiglüberdieRe¬
gelungder Fahrpreisbegünstigungenbei denstädtischenStrassenbahnenund
stellte folgendeAnträge :Grundsätzlichwerdenalle bishereingeräumten
Fahrpreisbegünstigungenjeder Art ,seweit sie nicht in denallgemeinen
TarifbestimmungenAufnahmegefundenhaben ,widerrufen .Die bereits aus - ¬
gefertigtenFreikartenundErmässigungsanweisungenbehaltenbis zumAb¬
laufderdaraufvermerktenZeitdauerihreGiltigkeit .Woes sichumkon¬
zessions -oder vertragsmässigfestgelegte Begünstigungenhandelt ,wirddie
Strassenbahndirektion beauftragt ,raschestens die nötigen Schritte einzu - ¬

leiten ,um diese Konzessionsbestimmungen oder Verträge entaprechend abzu - ¬

ändern .NeueFahrpreisbegünstigungensindunterZuganndelegungfolgender
Gesichtspunktejeweilseinzelnundindividuellbeurteilt entsprechendbe-¬
gründetbeimStadtratezubeantragen :a )AsterreichischeStaatsbürger-¬
schaft ,b in Wienwohnhaft,oderdauerndbeschäftigt ,c )nachgewiesene
Bedürftigkeitundd )sachlichbegründeterAnspruch(Krüppelhaftigkeit,
Krankheit ,etz . )Nicht in Vorlagezu bringensind :AnsuchenganzerBerufs-¬
kategorien ,Angestelltengruppen,Vereine ,Amtsleitungenuss. w.ImalggemeinenfindenauchbeiKriegsbeschädigten
diegleichenRichtlinien,wiefrühererwähnt,Anwendung,wobeizwischen
Schwereder Kriegsbeschadigung,EinkommensummeundBerufimmerdieent-¬
sprechendeRelation herzustellen ist .Als Höchsteinkommengilt diejeweils
vomStadfratefür dieAusfertigungvomSchüleranweisungemfestgelegteGreaz
summe .Invalidenfreikertenkönnennur bei ganzbesomdererFedürftighmit
gewährtwerdenundsinddiesbezüglicheAnsuchenentsprechendbelegt ,fall -¬
weissdemStadtratezu Beschlußfassungvorzulegen .Kriegsbeschädigtesind
soweit nicht unzweifelhaft schwereGehstörungenoffenkundig sind ,einer
UntersuchungdurchdenFahnarztzu unterzichen .GFündsätzlichundallgemein
sollenErmäßigungen,soweitnichtdieallgemeinenTarifbestimmungenetwas
anderesfestzetzen,michtüber50%desnormalenFahrpreizvsbetragenund
sind die imPreiseermäßigtenFahrscheineimVorverkaufzulösen
Bezüglichder Begünstigungenfür die Kinderfürsorgeaktionenhat dieDi-¬
rektion der Straßenbahnen innerhalb dreier Momatedem Stadtrat einen Vor - ¬

schlagzuerstatten ,überArtundAusmaßderBegünztigüngen,sowieinsäe-¬
sondere über Einrichtungen ,die ein einheitliches Vomgehengegemüberden

in FragekommendenKorperationengewährleisten .
Andiese Anträge schlos sich eine längere Debatte .StR .Vaugein( chr .

soz . )glaubt ,daßmangewißenAngestelltenkategorienundUnterbeamtendie
Freikarten bemw .ermäßigten Karten nicht entziehen könger ,insbesondere
im Hinblick auf die jetzt herrschenden Peuerungsverhältnisse .Auch der Volks - ¬

wehrundderGendarmeriesæiendieBegünstigungenzubelassen;dennwürden
diesenKategoriendieKartenemtzogem,sowürdensie wahrscheinlichwieder
mithöherenLohnforderungenkommen.EeseinichtderrichtigeWeg,wennman

indieserBeziehungfiskalischvorgehe.ErstellteschließlichdenAntrag.
diegesamteVorlageabzulehnenunddiebishergewährtenBegünstigungenauch
in Zukunftzugewähren.

StR .Rummelhardt( chr . soz. )machtederMajoritätdenVorwurf,daßsie
fast in jeder Sitzung mit unsozialen Anträgen käme .Auch die vorliegenden

Anträgeseienunsozial.EswürdendurchsieeinegroßeAnzahlvonAngestell-¬
tenkategorienschwergetroffen.

StR .Täubler( So. Dem. ) :DieHerrenderGegenseitehabeneineeinfache
Methode .Woes sich umAusgabenhandelt ,da könnenwir ,wiesieverlangen ,

nichtgenugtun .Dahabensie einefreie Handundbewilligenalles .Beider
Bodeckungsfragelehnensie aber jede Erhöhungab .Die Herrenbrauchengar
nicht erst zu sprechen ,wir wissen schon immerim Worauswas sie wollen .Wie

liegtnundieSacheimvorliegendenFalle ?WirhattenbeiderStraßenbahn
ein Riesendefizitgehabtundumes zu decken ,mußtenwir die Tarifeauf
K . -erhöhen.DieBewilligungen,diebishergegebenwurden,wurdenaber
beieinemStraßenbahntarifvon14und20hgewährt.Mansolltemeinen,daß
auchdieHerrenbegreifen ,daßmanbei 20h leichterFreikartenetz .bewilli-¬

genkann ,als beieinemKronentarife.Eswurdeauchgesagt ,daßdiegewährten
Begünstigungensoüberausminimalseien,aberselbstdiesewürdengenommen
werden.NundieseBegünstigungensindkeinesfallsminimal,dennschonnach
demaltenSechzighellertarifbetrugensieeineSummevon20MillionenKronen,
und sie werdenjetzt gewißauf 40 Millionen Kronensteigen .DaßsolcheAus- ¬
gabenein Unternehmen ,wiedie Strassenbahnnichttragenkann ,ist klar .Es
ist aucheinemerkwürdigeAuffassung,daßmanfüreinzelneAngestelltenkate-¬
gorien iggendwieaus den Bewilligungenvon Freikarten eine soziale Pflicht
konstruierenwill .Dasist zweifelloskeimesozialePflichtundmitdemselben
Rechte ,wieSiebeispielsweisefür diePolizeiFreikarteverlangen ,könnte
ich für die armenLehrerundfür die armenstädtischenBeamtensolcheBegün-¬
stigungenanstreben .Diesesogenanntescziale Pflicht werdenSie beiallch
diesen Angestelltenkategorien anführen können .Dasselbe gilt natürlich auch

fürdieHortstationen.SolchegewährungenkannaberdieGemeindenichtleisten
wenigstensjetzt nicht .In einer späterenZeit wirdmanvielleicht darüberre - ¬
den können .WennSie auch noch ein so gutes Herz haben ,aber Sie habenin
Ihrem Budgetein Defizit ,so könnenSie nicht den Nobenschanispielen .Wenn
die Sicherheitswache ,die Polizeiagenten ,etz .Freikarten undermäßigteKas- ¬

ten Abrauchen ,so mußihnenebender Staat dieseKartenbezahlen .Bei
dembisherigenFreikartensystemhabensicheineMangeUebelständeeingeschli-¬
chen und Sie ( zurMinorität gewendet )habensehr drastische Probenihrer Dar- ¬

teiis henWir Währendbeisschaft dabeiabgelegt remis eaels den blatt ,für den Gemeändeherichterstatter
Extrablatt ,Tagblatt ,die Arbeiterzeitung mur je eine Freikarte/erhalten ha - ¬
wie es dem Stadtratsbeschluss entsprach

ben, /haben sie demDeutschen Volksblatte 18 mndder Reichspost . ,darunter
auch demHerausgeberDrFunder ,Freikarten gegebenrBei diesen Blätternhatte
also jeder Redakteur eine Freikarte .Ebenso war es beim Weltblatt .Auch
anderenLeutenhabenSieunterallenmöglichenTitelnFreikartenverschafft.
Sohatten nahezualle Mitgliederdes Klubs, WienerPresse"Freikarten .
Iemnsie nicht Redakteurewaren ,so habensie die Freikærtenuntereinem
anderenTitel bekommen.AuchjedesBezirksblättchenimtteeineFreikartege-¬
habt .DesgleichenhabenSiedemHerrnHeinleimeFreikærtegegeben-Unter
den 114 Freikarten ,welche Sie an Spurdalisten bliche Journalisten

ausgegeben haben ,sind kaum30 demStadtratzeluß entsprechend .Sohaben
Sie ,meineHerren ,die GemeindeVerwaltetuundmittamnMittelnderGemeinde
gewirtschaftet .Auchder HerrUntermüllerhatte als Redakteurderchrist -¬
lichsozialenArbeiterzeitungeineFreikarte ,natürlichauchdiechristlich¬
soziale Korrespondenz , Austris " ,ebensc das Landesmutsblatt .Andiesem
Falle sieht manso recht bezeichmendundwrastisch ,wie dieGerechtigkeit
undsozialeFürsorgebeiIhnenausgescheuthat ,diesozialeFürsorge ,die
die Parteileute auf Kosten der Gemeinde Wien begunstigt hatte .IhrenArgu - ¬

menten ,daß manallen möglichemLruten Freikarten geben soll ,könnenwir
nicht folgen .WirwerdenjemenLeutenFreikartonbelassen ,welcheesnot -

wendighabenEswerdendieBlinden ,dieKrüppel,etz .Freikartenbekommen.
Es werden auch Invalide Freikarten bekommen ,welche Gehstörungenhaben .

ErnäsaigungskeEswerdenauchfür dieSchüler ausgegebenwerden,aberwoes
nicht notwendig ist ,wo ee nicht gerechtfertigt ist ,an solche Fersonen

wdenwir keine Freikarten ansgehen .
StR .Haider( chr . zoz. )machtedie Mehrheitderaufaufmerksam,wiesei-¬

menzeitihre Partei gegenjede Erhöhungder Straßenbahntsrifeetz .Stellung
genommenhabe .DamalshättemanallerdingsdenVorwurferhebenkönnen ,den
StRe Täubler heute erhobenhabe ,nämlich ,daß manimmerfordere ,abernichts
bewilligenwolle .SeineFartei fordereaur das ,wasmöglichsei undnicht
mehr . Daßdadurch ,daß manjetzt verschiedenenAngestelltenkategorienFrei - ¬
karten undErmäßigungskartenentziche ,diese Angestelltenschwergetroffen
werden ,seizweifellesundauchHerrStR .Täublerkönnedas nichtleugmen.

ünterbeamtenkategorienRednertrat dafürein ,daßgewissenBeamten-und/ dieFrei¬werden

kartenbelassen/sollen ,ebensodenhumanitärenundckaråtativenInstitutio
nen .

StR .Vaugoin( chr .soz . )polemisiertegegendie Ausführungendes
StR .Täublerumdkonstatierte ,daß dezsenBehauptung ,dad derseinerzeitigs
StadtratzbeschlußwegenGewährungvonFreikartendasurchumgangenworden
sei ,daßmanausserdenKommumalberichterstatternauchnochanderenRe-¬
dakteurenvonParteiblätternFreikartengegebenhabe ,unrichüigsei .Es
hätten nicht die RedakteureAlssolcheFreikartenerhalten ,sondernals
MitgliederdesKlubsWienerFresseundfür denKlubderWiemerFresse
sei ein eigenerStadtratsbeschlußeingeholtworden .Rednerbrachtesodaan
zur Illustration ,wieseinerzeit vomgegmerischerSeite über dieSrhöhung
der Straßenbahntarifegewettertwurde ,einenArtikel der Volkstribühnezur
Verlesung.

Referent StR .Weigl( chr .sez . )betonte ,es sd mit RechtvonderMin¬
derheitdaraufhingewiesenworden ,inßdurchdie NichtgewährungvonFrei-¬
karten ,gewisseAngestelltenkategorienschwergetroffenwürden.OmAb-¬
hilfe zu schaffensei aber nicht die Aufgabeder Gemeinde ,sondernder
betreffendenAemterundBehörden,denendieseAngestel ltenunterstellt

seien .Wenndie SicherheitswacheFreikarten habenwolls ,undes seiauch
genzberechtigt ,daßmanihr Freikartengebe ,somüssteabenTürdieKo-

endiePolizeidirektien aufkommen.Sosei ss beiderVolkswehr
undauchbeiallenübrigenKategorlen.WürdedieGemeindeandersvorgehen,
so würde es dahinkommen ,daß schlieslich die halbe BevölkerungFreiksrten

erhalte. Wennbehauptetwerde,daßdieVorlagenichtsozialsei ,soseldas
unrichtig .Bie Vorlage sicht vor ,daß allen jenen ,welche arm oderkrank

sind ,welcheKrüppelsind ,die Begünstigunggewährtwird .Ebensosei
nichtrichtig ,daßHumanitätsanstaltendieMöglichkeitabgeschnittensoi,
solche Begünstigungenzu erhalten .Auchan Humanitätsanstaltenwerden ,
wennes notwendig sein werde ,Freikarten ausgegeben werden .Wenmfrüher
vomeinemRednerdieVolkstribüneangezogenwordensei ,sodürfeman
nicht vergessen ,daßdamals ,als dasgeschriebenwurde ,dasStraßenbahn¬
unternehmenein hochaktivesUnternehmenwarundes daherdammlseine
wirklichindirekteSteuerbedeutete ,wenmdie Fahrpreisserhöntwurden.
Heutehandlees sich darum ,ein total passivesUnternchmenwiedersini -¬

germaßenbetriebssicher zumachen .
Heider Abstimmungwurdesodannder AntragVaugoinmitallengegen

dreiStimmenabgelehnt .DerAntragdesReferentenmitallengegenArei
Stimmenangenommen .

FortsetzungderWohnungsbegehungenbis90 .Nomemher.ImStadtrateberichtete
StR . Dr .ScheuüberddeWohnungsaufnahmekommissfonen.Dader Terminfürdie
BegehungderWohnungenmit11 .Denenberabgelaufenist ,einBrossteilder
Wohnungenaher noch nicht begangenwurde ,beantragte Sth .Dr .ScheudieWon
nungsbegehungen bis einschliesslich 20 ?Dezenber ausmudehnen .Umdie Arbeit

der Kommissionenzu beschlennigenwerdendie halbtägigenKammissionenIn
ganztägigeumgewandelt .EinvonBeferentenfür die nochzu machendenAusgabes
fürdieWohnungsbegehungbeantragterFreditven215. 000Kwurdebewilligt
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